
AKTUELLES

Was vor 20 Jahren geschah
Am 1. März 2002 schenkte eine Gruppe von
Sponsoren der Stadt Erlangen zum Jubilä-
umsjahr 1.000 Bäume, die unter anderem
entlang der Verbindungsstraße von Kriegen-
brunn nach Hüttendorf angepflanzt wur-
den. Inzwischen ist daraus eine wunder-
schöne Allee geworden, die an den 1.000.
Geburtstag der Stadt Erlangen erinnert.

Am 3. März 2002 fanden in Bayern
Kommunalwahlen statt und in Erlangen
wurde der amtierende Oberbürgermeister

Siegfried Balleis mit
58,3 Prozent der
Stimmen im Amt be-
stätigt. Sein Heraus-
forderer Wolfgang
Vogel erzielte 34,5
Prozent und die wei-
teren Kandidaten um
das Amt des Oberbür-
germeisters erreichten zwischen 1,3 Pro-
zent und 3,1 Prozent der Stimmen.

Am 8. März 2002 fiel die Entscheidung
der Max-Planck-Gesellschaft, dass an der
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg (FAU) eine auf fünf Jahre be-
grenzte Forschungsgruppe auf dem Gebiet
„Optik, Information und Photonik“ einge-
richtet wird. Damit konnte endlich der un-
befriedigende Zustand beendet werden,
dass Nordbayern die bis dato „größte Max-
Planckfreie Zone Deutschlands“ war.

Am 1. April 2002 trat mit Professor Karl
Dieter Grüske ein Volkswirt das Rektorat
der FAU an. Er folgte auf den Politikwis-
senschaftler Gotthard Jasper, dessen Amts-
zeit am 31. März 2002 endete.

Am 8. April 2002 schlossen sich die
Handballvereine CSG und HG zur CSG Er-

Bedeutende Erlanger Ereignisse im Frühling vor 10 und 20 Jahren

Gastbeitrag von Professor Siegfried Balleis, Alt-Oberbürgermeister der Stadt Erlangen

1.000 Bäume, PIN-Nadelaktion,
Grundstein für die Handball-

Bundesliga
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langen e.V. zusammen. Durch die Bünde-
lung der sportlichen Kapazitäten wurde die
Voraussetzung für den späteren Aufstieg in
die erste Handball-Bundesliga gelegt.

Am 11. April 2002 wurde die PIN-Nadel-
aktion im Rahmen des Stadtjubiläums der
Stadt Erlangen durch die Künstlerin Isolde
Kunath eröffnet. Dabei handelte es sich um
16 im gesamten Stadtgebiet verteilte überle-
bensgroße rotköpfige Stecknadeln, zu deren
Füßen auf dem Boden eingelassene Platten
in kurzen Texten über die Historie der Ört-
lichkeiten oder der Gebäude aufklärten.

Am 21. April 2002 fand der erste Städte-
Marathon zwischen den beiden Jubiläums-
städten Erlangen und Herzogenaurach
statt. Im Rahmen dieses sportlichen Ereig-
nisses wurde auch ein Volkslauf über 14
Kilometer sowie ein Inlineskating-Wettbe-
werb durchgeführt.

Was vor 10 Jahren geschah
Am 20. März 2012 konnte die Stadt Erlan-
gen zum zweiten Mal den begehrten baye-
rischen Qualitätspreis als wirtschafts-
freundlichste Großstadt Bayerns erringen.

Am 10. April 2012 wurde erstmals im
Rahmen der Sendereihe „Das bayerische
Jahrtausend“ des Bayerischen Rundfunks
ein Beitrag mit dem Titel „Erlangen im 18.
Jahrhundert“ ausgestrahlt. Der Beitrag be-
schäftigte sich schwerpunktmäßig mit der
Aufnahme der Hugenotten in der Stadt Er-
langen nach der Aufhebung des Edikts von
Nantes im Jahr 1686.

Am 20. April 2012 konnte der Beirat der
Erlanger Agenda 21 seinen zehnten Geburts-
tag feiern. Der Beirat war gegründet worden,
um die Initiativen der Agenda 21 in die Zi-
vilgesellschaft der Stadt und ihren Organisa-
tionen und Unternehmen zu übertragen.

Am 5. Mai 2012 überschritt die Zahl der
Arbeitsplätze in Erlangen erstmals die
Schwelle von 100.000 Beschäftigten.
Damit gab es zu diesem Zeitpunkt nahezu
mehr Arbeitsplätze in Erlangen als Ein-
wohner.

Am 18. Mai 2012 wurde Ruhi Teksifer,
dem „Geburtshelfer“ der Städtepartner-
schaft zwischen Erlangen und Beşiktaş die
Ehrenbürgerwürde in Beşiktaş verliehen.
Beşiktaş ist einer der bedeutendsten zen-
tralen Bezirke von Istanbul, der größten
Stadt der Türkei.

Am 25. Mai 2012 wurde der Förderver-
ein Wirtschaft für die europäische Metro-
polregion Nürnberg gegründet. Vorstands-
vorsitzender wurde der frühere IHK-Präsi-
dent Professor Klaus Wübbenhorst. u
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